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Mit der noch bis zum 3. März dau-
ernden Schaufenster-Ausstellung 
„Unerhörte Eingaben“ bringt die 
Gedenkinitiative für NS-„Euthana-
sie“-Opfer bislang kaum bekannte 
Zeugnisse von Verfolgten des Natio-
nalsozialismus in den ö!entlichen 
Raum. Gezeigt werden Briefe und 
Zeichnungen von drei Münchner*in-
nen: Alois Dallmayr (1883–1940), 
Heinrich Emmerling (1912–1943) und 
Maria Winterhalter (1892–1945).

Alle drei hatten Pläne, Ho!nungen 
und Zukun"t – bis sie in die Heil- und 
P#egeanstalt Egl$ng-Haar eingewie-
sen wurden. Alle drei wurden Opfer 
des NS-„Euthanasie“-Programms.

„Unerhörte Eingaben“ 
Schaufenster-Ausstellung zu NS-Psychiatriemorden

In Egl$ng-Haar schrieben sie Pro-
testbriefe, die von den Ärzten 
zurückgehalten wurden, und zeich-
neten: sich selbst, die Anstalt und 
die Verhältnisse, in denen sie lebten. 

Die Schaufensterausstellung zeigt 
diese Zeugnisse erstmals ö!entlich. 
Sie stehen für Kreativität, Selbstbe-
hauptung und Widerstand – und 
geben Menschen eine Stimme, 
denen sie genommen wurde. Über 
die Kunst möchte die Gedenkinitiati-
ve die Münchner Stadtgesellscha"t 
für diese o"t vergessene Opfergrup-
pe sensibilisieren.

Zeichnung von Heinrich Emmerling © Archiv des 
Bezirk Oberbayern

Sie schrieben Briefe.
Sie zeichneten.
Sie wollten gehört  
werden.
Sibylle von Tiedemann

Heinrich Emmerling   Foto: privat

Das Gedenkbuch für die Münchner 
Opfer der NS-„Euthanasie“-Morde 
nennt 2.026 Männer, Frauen und Kin-
der aus München. Sie wurden depor-
tiert, ausgehungert, vernachlässigt 
oder mit Medikamenten getötet. 
Zentraler Ort der Selektion und teil-
weise auch der Ermordung war die 
Heil- und P#egeanstalt Egl$ng-Haar. 
Die Täter stammten aus der Elite der 
deutschsprachigen Psychiatrie – die 
Opfer aus allen Teilen der Gesell-
scha"t.

Das kuratorische Team der Schau-
fensterausstellung war multipers-
pektivisch besetzt: Psychiater*innen, 
Historiker*innen, Psychiatrie-Erfah-
rene, Opfer-Angehörige und m8ar-
chitekt*innen: Eva Belohradsky, Mir-
ko Bialas (MüPE), Michael von Cra-
nach, Sibylle von Tiedemann, Chris-
tian und Mia Winter (m8Architekten).
Das Schaufenster wurde von "Krea-
tiv München" zur Verfügung gestellt.

Sibylle von Tiedemann

WEITERE INFOS 
Schaufenster-Ausstellung  
„Unerhörte Eingaben“

18. Januar – 3. März 2026
Kau$ngerstraße 26, München

Begleitprogramm während der 
Ausstellung: Führungen, Instawalks, 
Workshops und partizipative Formate. 

Macht schwachsinnige 
Zeichnungen.
1917: Über Alois Dallmayr  
in der Krankenakte

Schmückt sich oft in 
dieser grotesken Weise.
1936: Über Heinrich Emmerling  
in der Krankenakte


